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Freie Scadt Hamburg. — Frankreich . ( Paris . Lüre .) — Großbritannien. — Türkei. — Amerika . ( Buenos - Ayres > — Ver¬

schiedenes .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 13 . April . Das so eben hier er,
schieuene März - und Aprilstük des MagazinS der aus¬
ländischen Literatur der Heilkunde , herausgegebeu von
den HH . v . Gerson und l ) . Julius , enthält die ersten
aus amtlichen Quellen geschöpften Nachrichten über die
im Herbste vorigen Jahres zu Astrachan auSgebrochene
Brechruhr ( Olroleru moi 'bus ) und deren Unterdrückung
durch die eben so zwekmäßigen als nachvrnkSoollen Mas -
regeln der russischen Regierung . Der giüklicke Erfolg
dieser Maßregel gegen eine Seuche , welche von Osten
«ach Westen , seit iöl7 unaufhörlich fortschreitend , in
Ostindien allein binnen drei Jahren drei und eine halbe
Million Menschen hingerafft hat , berechtiget auch für
die Zukunft zu den besten Erwartungen .

Frankreich .

Paris , den tü - April . Die Rente stand 101 Fr .
80 , 85Leut . ; Monatsschluß 102 Fr . 55 Cent . ; neapo¬
litanische Anleihe Y5 )^ , 95 ; spanische Rente 16 '/, -

Die Pariser Oberpostdirektion fordert in einem eige¬
ne » Aufruf alle , selbst die bekanntesten Bewohner von
Paris auf , ihren Korrespondenten einzuschärfen , daß
sie Straße und Hausnummer auf der Adresse nickt zu
bemcrkcn vergessen sollen , weil der Mangel dieser Nach¬
weisung unnützes Nachschlagen und großen Zeitverlust
verursache , durch welche beide Hindernisse die Verspä¬
tung der Briefabgabe unvermeidlich werde .

Ganz nahe bei Bayonne hat die stürmische See am
7 . d . M . einen ungeheuren Kaschelot von 52 Fuß Länge
und 12 Fuß Umfang ans Land geworfen . Fast die

ganze Bevölkerung ist nach und nach hinauögezogen , um
den Riesenfisch zu sehen. (I . d . Paris .)

Lüre , den 14 . April . Unter denen , die in dem Stein¬
kohlenbergwerke zu Rvnchamp ihren Tod fanden ( siehe
gestr . Karlsr . Ztg . ä . st. Lüre) befindet sich auch der
zweit « Bergwerksdirektor , Hr . Vogel von Emmendin ,
gen , ei» sehr geschikter thätiger junger Mann , dessen
Verlust allgemein betrauert wird , und der Werkmeister .

Gro r i t a n n k e n.
London , den 15 . April zprozent . konsol . 96V» ;

spanische Bons von iö2i — 1 ? X ; französische Anlei¬
he 16^/4 Pr .

Der Befehlshaber der bei Kilkorgan Point kreuzen¬
den Kriegsbrigg Plemper hat auf LlopdS offiziell ange ^

zeigt , daß in der Nähe jenes Punktes das amerikani¬
sche bei Lloyds versicherte Schiff Governor TomkinS von
Newyork auf die Felsen gerakhen sey , ohne daß die
Mannschaft die geringste Vorsicht gebrauchte . der Ge¬
fahr zu entgehen ; es wurden weder Böte ausgesezt noch
Anker ausgeworfeu , denn das sämuuliche Schiffsvolk ,
vom Kapitän bis zum Schiffsjungen , war betrunken .
Er bemerkte , daß dieses , seit dem , daß er sich ans je¬
ner Station befinde , schon daö dritte amerikanische
Schiff wäre , welches sich aus Sorglosigkeit und mir
anscheinender Absicht , Schiffbruch zu leiden , dem User
genähert habe ( >vitli an apparcmt Intention ok losio ^
tlieir vessels ) .

( Sitzung des Oberhauses v . 15 . April .)

Marquis von LandSdown erbittet und erhält die Au¬
torisation zur ersten Vorlesung einer Bill , vermöge de¬
ren den englischen Katholiken , wie venirländischen , das

Wahlrecht zu errheilen wäre , welches sie zur Zeit nichr
haben .

( Sitzung deS Unterhauses v . 13 . April . )
Die dritte Verlesung der Fcemdenbill ist au der Ta¬

gesordnung .
Der unermeßliche Andrang der Neugierigen , welche

bereits lange vor Anfang der Sitzung die Galerien und
alle Zugänge überfüllten , zeigt deutlich , welches hohe
Interesse das Publikum an dieser Angelegenheit nimmt .

Die Frage ist aber auch von der größten Wichtigkeit ;
ob es den absoluten , nie zu beruhigenden ,
mit dem Fluche ihres Vaterlandes und dem
Blute ihrer Mitbürger beladenen Revolu¬
tion « ärs gegen Wunsch undWillen derhöch -
sten englischen Autoritäten erlaubt seyn
solle , frei , ungehindert und ungestraft neue
Ränke , neue Pläne zu Aufruhr , Mord und
Zerstörung in England zu schmieden ?

Hr . Peel , der Minister des Innern , proponirt die
dritte Verlesung der Bill , welche die Regierung autc -
risirt , solche Friedensstörer zu entfernen .

Lord Normanby erklärt sich mit Eifer , nicht für die
Umtriebe übelgesinnter Fremden , aber gegen die Erneue¬
rung der Bill , bieder englischen Verfassung schnür ge¬
rade entgegen ist , und welche die Minister , wie den
König selbst verhindern würde , dem oftmals würdevol¬
len Unglük großmüthig eine Freistatt zu gewähren .

Hr . Leicester spricht mit Härte und RüksichlSlostg -
keik gegen die heilige Allianz .
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Dörrst Palmer bedauert , daß die Minister nicht füh¬len , wie tief sic das einst große und erhabene England

herabwürdigen , indem sie es fremdem Einflüsse preis
geben .

Oer Sprecher proponirt die Motion und das Amend¬
ment .

Mr . Demnan nimmr das Wort , um verschiedene
Dinge in Erinnerung zu bringen , die wenig Beziehung
auf den Gegenstand der Debatten haben , und verirr ge¬
gen die Bill .

Lord John Russe ! behauptet , die bkittischen Minister
hätten sich in der neuesten Zeit so abhängig von den
Mächten des Festlandes gemacht , daß man des näch¬
sten erwarten müsse , Fremde deshalb aus England ver ,
bannt sehen , weil sie nicht an die Unfehlbarkeit des
Papstes glauben . — Er sagt übrigens , die Minister
thälen sehr recbt daran , wenn sie nicht duldeten , daß
französische , spanische oder andere Flüchtlinge in den
englischen Häfen Rüstungen gegen ihr resp . Vaterland
organisirlcn ; allein dazu bedürften sie der Fremdenbill
gar nicht .

Die Verlesung der Bill wird indessen , troz aller Ge¬
genreden , mit 93 Sttimmeu gegen 40 zugestanben .

Hr . Demnan trägt jezt auf eine Einschränkung der
Bill bis » ach Verlaus eines Jahres an ; allein sein An¬
trag wird mit ill Stimmen gegen 47 verworfen , «nd
die Bill adoplirt .

Der Kanzler der Schazkammer trägt darauf an , man
solle die Pläne und daö ganze Projekt zu den neubewil -
ligten Kirchen vorlegen .

Hr . Hume will die ganze Sache noch aus6 Monate
vertagt wissen.

Hr . Cosfin sagt dagegen , der Kirchenbau sey mehr
als dringend , denn die Moralität sey jeder Stütze be¬
dürftig , indem ihr tägliches Sinken nur allzusicht¬
bar sey .

Oie Airchenbaubill wird angenommen mit 140 Stim¬
men gegen 50 .

Hr . Samuel Wortley verlangt , mau solle der Jagd ,
bill einen Artikel gegen die Wilddiebe beifügen , weiche
bei Nachtzeit die Kaninchen aus de» Parks wegfangen .

Der Artikel wird einstimmig adoplirt .
Derselbe proponirt einen zweiten Jusazarlikel gegen

die Wilddieberei , vermöge Lessen Niemand ohne einen
vom Grundbesitzer unterschriebenen und besiegelten Zettel
ein Stük Wildpret soll verkaufen dürfe » .

Wird gleichfalls angenommen .
( Courier . )

Türkei .

Konstantinopel , den 21 . März . Am 17 . d .
M . hielt der , nach erfolgter Ratifikation deS Friedens-
trakrarS zum persischen Gesandten bei der Pforte ernann¬
te Kassim Chan hier seinen Einzug . Die Pforte hat
ihm zu seiner beständigen Residenz ein Hotel in dem
StadtquattierAkserai anweisen lassen.

Amerika .
( Südamerikanische Freistaaten . )

Buenos - Ayres .
Das Morning - Chronicle meldet aus Briefen von

Buenos -ayres vom 6 . Jan . folgende Nachrichten aus Li¬
ma vom t . Dez . : » Nachdem Bolivarsich mit den Trup¬
pen des Riva -Agusro vereinigt hatte , sezte er sich ge¬
gen die Royalisten unter Canterac in Marsch . Man
rechnete seine Stärke auf 14,000 Man » . Da die von
Chili nach Arica abgegangene Erpedirion die Jnterme -
dios ( die Seeküste zwischen Chili und LimD von den
Royalisten besezt fand , so kehrte sie » ach Valparaiso
zurük , wo st; Befehl erhielt , die Insel Chiloe t >«zu-
greifen , die » och von einigen Spaniern und Mestizen
besezt ist . «

Der Oberbirektor von Buenos Ayres war an die
südliche Gränze abgegaugen , um mit den Indianern ,
welche an den Gräuzen von Patagonien wohnen , einen
Friedensvertrag abzuschließen .

Verschiedenes .
Schon vor mehreren Monaten ergab sich die Gele¬

genheit , in der Karsruher Zeitung einige Wort ? über
die veränderten , ja zum Theil verwilderten N igungen
der jezt Heranwachsenden Generation zu sagen . Ein anS
Baiern überschricbener Artikel in der kbnigi . preuß .
Staarszejtung regt diesen Gegenstand aufs neue an , al¬
lein was der Einsender des Aufsatzes darüber sagt , kann
ans keine Weise befriedigen .

Wenn wir schon früher der häuslichen Erziehung die
Schuld des bedenklichen Geistes beimaßen , der in der
heutigen Jugend vorherrscht , so glauben wir unS über
diese Behauptung noch deutlicher , noch spezieller erklä¬
re » zu müssen . — Wir wiederholen daher , was wir von
dem auf die Kinder übergehenden Hange der Eltern zu
sinnlichen Genüssen aller Art gesagt , und was wir an
der so zu sagen auSdrükliche » , Kulttvirung des Eigen¬
willens ver Kinder getadelt haben , und wollen dieseömal
den Gründen nachspüren , warum ohne Grund , Ziel und
Zwek ein gewisser revolukionnärer Geist in unseren jun¬
gen Leuten sich als Symptom der Zeit unläugbar be¬
urkundet .

I » der guten alten Zeit wuchsen dieKinder , wenn sie
sonst nur keinem besonder» Unglük ausgesezc waren , eben
so lustig und erfreulich heran , wie heut zu Tage ; aber
sie waren freundlicher , heiterer , von einem unverkenn¬
baren innere » Frohsinn belehr , der unserer Jugend bei
weitem in jenem Grade nicht eigen ist ; und doch wur¬
den Knaben und Mädchen um 3 , 4 bis >4 Jahre früher
zum Lernen und zu zwekmäßiger Thätigkeit , nicht sel¬
ten mir namhafter Strenge angehalren . — Ganz kleine,
kaum 3jähr ! ge, Knaben und Mädchen buch,labirl .-n , und
lernten kleine Fabel » , kleine Lieder auswendig ; zupften
stundenlang seiveneFlekchen , und sabrizirren , wenn ihre
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Spielstunden kamen, ihr Spielzeug großentheils mit
eigener Hand .

Man lache ja nicht über die oft äußerst mangelhaften
Erzeugnisse der kindischen Vergnügensindnstrie ; sie war
sehr einflußreich , denn zwischen Lernen und dieser In¬
dustrie gelheilt verging die Zeit , und die Kinder
fühlten kerne lange Weile ! Männer , die in spä -
lern Jahren dem Staate in den wichtigsten Aemtern ehren¬
voll dienten , nähten als kleine Knaben mit den Schwester¬
chen um die Wette Kleider für die Puppen der leztern . Ei¬

ner der noch lebenden größten deutschen Feldherren besaß
eine ganze Armee selbstgemachter papierner Soldaten ,
von Lene» jeder auf einem Hölzchen stand . Im tzke»,
litten Jahre wurden Balle von bunten Flekche» , Ritter -
Harnische und Helme von Pappendeckel , hölzerne Schwer¬
ter und Lanzen selbstgemacht , angemalr , vergoldet » . ver¬
silbert . Kleine Armbrüste wurden zierlich geschnizr, und
damit nach dein Ziel geschossen n . s . w . Mit einem
Wort , eine selbst gewählte Beschäftigung diente zur Er¬
holung vondervorgeschriebenen deö LernenS . Beschäf¬
tigung ward unvermerkt zum Zwek des Le¬
bens , und zur u ne rläß l i ch en Bed i ng u n g des
W o h 1 be fi ii den s .

Jezt sollen Herrmann , Oscar und Bruno frei und
ungebunden , wie dw Pflanzen Gottes in freier Natur ,
auswachsen , sollen erst ihre Körperkräfle auSbilden , ih¬
ren Organismus konsolidiren , um dann , mit größerer
Fähigkeit ausgestaiket , den Schneckengang der vorma¬
ligen Jugend mit Riesenschritten zu überflügeln , und
mir geringer Anstrengung sogst ich mehr zu seyn , als je¬
ne erst nach jahrelanger Mühe wurden .

DaS Spielzeug wird in Masse beigeschafft , Baukä¬
sten , gan ;e Dörfer , hölzerne Trommelschläger , türkische
Musik , Sabel , Cartouchen , Ezako ' s , Flinten mit
Schloß und Bajonet , Fahnen und Lanzen häufen sich
um die militärisch aufgestuzten Lieblinge . Nun spielt
ihr Kinder !

So wird daö Spiel Zwek des Jugendlebens u .
Arbeit , denn sehr oft zwingt man die Kleinen , ganz ge¬
gen ihre augenblikliche Neigung , zum Spiel , theilS um
die kheuer erkauften Spielfachen nicht vergeblich ange -
schaffr zu haben , theils um andern Unfug deraus der Kin¬
derstube ia die besten Zimmer des Hauseö vorgedrunge -
nen Sprdßlii ' ge zu verhüten ; so erregt das Spiel bei
ihnen einen für die Eltern oft ganz unbegreiflich schnellen
Ueberdruß , so werden die theuersten Spielsachen für die
Kinder zu Gegenständen ohne und unter allem Werth ,
und immer neue Anschaffungen in die Stelle der Trüm¬
mern des mukhwillig Verwüstete » können die Lange¬
weile nicht verbannen , die Herrmannen unter den Troß
der Gassenbube » , OSkarn zu den Mägden in die Küche,
und Bruno hinunter unter den Theetisch der Mutier ver¬
locken , wo er ei st die Gäste in die Beine kneipt , dann daS
Kohsteuer nnd den Theekeffcl umwirft , und haldvcrbrüht
und brüllend hinausqetragen werden muß , während di«
Mutter hysterische Zufälle bekömmt . » Kkorilde« , sagt
dann am andern Tage der Mau » , » die Buben verwil -

» beim ganz und gar , ick werde einen Lehrer annekmen ,
» sie sollen arbeiten , daß ihnen der Kitzel ein bischen
»vergeht . «

Der Lehrer kömmt , der Tisch wird gerükt , da sitze »
die neuen Gelehrten .

Aber eine Stunde ist lang , gewaltig lang ! und die
Langeweile ! die Langeweile ! — Während Herrmann
den Zischlaut und den Schnurrlaut nicht begreifen kann
und mag , prügeln sich Oscar und Bruno . — Jezt brül¬
len alle drei im neumodischen Unisono ; — das geht am
besten . — So verläuft ein Jahr .

Können sie nun lesen ? haben sie Begriffe entwickelt k
— Gott bewahre !

Em anderer Lehrer wird angenommen . Jeder Schü¬
ler muß einzeln zum Lehrer in das Zimmer , muß neben
diesem sitzen , soll Achtung geben . — Eine Viertelstunde
lang gehts gut ; allein die Stunde hat vier Vierteln » » ,
deu ! — Oscar , gieb dom Achtung ! — Das ist ja
falsch ! — Noch einm .rÜ — fange von vorne wieder an !
— Mein Gott , so brauche Loch die Angen nur ! —
Was rükst du denn beständig auf dem Stuhle ? — Ich
glaube gar du weinst ?

Richtig ! er weint . — Warm » ? — weil er von
Kindheit auf ans Denken nicht gewöhnt , seine Ansmerk ,
samkeit ruhig auf einen Gegenstand zu richten nicht ge¬
wöhnt , im Lernen einen Zwang erleidet , der ihm völ¬
lig unerträglich wird . — Hier ist eS , wo d ^ r Geist
der Opposition zuerst sich bildet , der nun
mit jeder neuen Vorschrift der Eltern , der
Lehrer und jedes Vorgesezken denrlichec
sich ausspricht , der sich mit bittrem Widerwillen
nur dem Zwange der Schule und des Lyceuws fügt , bei
jeder Gelegenheit gegen die Wünsche der Obern kvn ,
spiriren hilft , und auf der Universität nichts ange¬
legentlicheres zu thun hak , als in den ' ersten zwei
Jahren schlechterdings gar nichts zwekdieuliches zu
thnn , wohl aber , und zwar nicht selten blos aus
Geist des Widerspruchs , sich mit Allem dem zu
verbrüdern , was der gesezten Ordnung
entgegen ist , um dann im dritten Jahre mittelst ei¬
niger Repententen sich einen Anstrich von Wissenschaft
zu erwerben , ein Eramen nothdürftig zu überstehen ,
und beim Eintritt in das Geschäftsleben gerade so zu
seyn , wie leider nur allzuviele unserer jungen Leute seit
zehn Jahren in dieser Periode des Lebens zu seyn pflegen .

In England werden die eisernen Brücken immer all¬
gemeiner . Zu den bemerkenswertkesten unter denselben
gehört die Kettenbrücke über die Meerenge von Menai ,
welche nun , statt einer elenden Fähre , England mir
Irland verbindet , 560 Fuß lang , und 100 Fuß über
deiwMeercsspiegel erhaben ist , so daß die Schiffe mir
vollen Segeln unter derselben durchfahren ; die Union «
brücke über de » Tweed ; die von Brighton , wclcte i iZ 4
Fuß lang ist , ans Z Pfeilern ruht , und an deren Ketten
inan keine Krümmung bemerken kann . Sie hat vier
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Ketten , an denen daö Stabeisen , welches die Glie¬
der bildet , 21 Linien im Durchmesser hält , und ge¬
währt den schönsten Anblik . Das Geländer ist aus
Gußeisen . Brücken auS nicht allzu starkem Eisendraht ,
wie zu Annonay in Frankreich ein - ist , sind vielleicht
den Kettenbrücken noch vorzuziehen , weil jeder Theil
des DrahtS gleiche Stärke hat , und das paralell - liegen
der einzelnen Fäden das Zerreißen derselben am meisten
verhütet .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
deobachtungen .

19 -April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . sz
M . iz
N . 10 z

28 Z .
2LZ.
2SZ .

1,6 L .
1 . 8 L.
1 .9 L.

1- 3,5 G.
^ 11,3 Ä .
1- S,oG .

56 G.
43 G.
49 G .

NO .
NO .
NO .

Ganz heiter — einzelne Wolken.

Literarische Anzeige .

Walter Scvtt ' s
sämmtliche Romane .

Vollständige , wohlfeile und gleichför¬
mige Taschenausgabe .

Mit Kupfern . In 72 Bändchen .

Zwickau , im Verlage der Gebr. Schumann .
( Zu haben bei C . F . Winter , UniversitätSbuchhändlrr

in Heidelberg . )

Der allgemeine Beifall , dessen sich diese Ausgabe seit
ihrem Beginn zu erfreuen Halle , machte es der Verlags¬
handlung möglich , in einem Zeitraum von nicht ganz 2
Jahren , troz der großen Konkurrenz , die bis jezt fettigen
58 Theile liefern zu können . Sie enthalten :

1 ) Guy Mannering ; überfezt von W . Gerhard . 5
Theile . 2te verbesserte Auflage .

2 ) Der schwarze Zwerg ; von E . Berthold . 2
Theile . ste verb . Aust .

Z) Jvanho « : von E . von H 0 henhausen . 4
Theile .

4) Der Seeräuber; von v . H . Döring . 5 Theile .
5 ) Das Herz Mid - Lothians ; von S . M a y . 5

Theile .
6 ) Das Kloster ; von v . F . Dietz . 4 Theile .
7 ) Der Abt ; von H . Müller . 4 Theile .
8) Waverley ; von Ll . C. Richter . 4 Theile .

y) Die Presbyterianer ; von E . Berthold . 4
Theile .

io ) Die Altetthümler ; von I) . H . D ö r i n g . 4
Theile .

n ) Robin der Rothe ; von H . Schubart . 4 Theile .
12 ) Montrvse und seine Gefährten ; von H . v . Mon¬

tenglaut . 2 Theile .
iz ) Kenilwor '. h ; von E > v . H 0 h e n h a u s e n . 4

Theile
14 ) Nigcls Schiksale ; von S . May 4 Theile .
15 ) Die Braut ; von H . v . MontenLlaut . Z Theile

Im Laufe dieses Sommers erscheinen :
16 ) Quentin Durward ; von I ) . H . D ö r i n g . 5

Theile .
17 ) Peveril vom Gipfel ; von I . Körnrr . 5 Theile .
18) St . Ronans Brunnen ; von E . v . Hohenhau¬

sen . 4 Theile .
Dis Herausgabe besorgt ein der englischen und schotti¬

schen Sprache völlig kundiger Gelehrter , welcher die Ueber-
setzungen blo§ guten Händen anverkraute , und man wird
bei Vergleich finden , daß diese Verdeutschungen den be¬
reits früher erschienenen nicht nachstehen , sondern sich
durch Vollständigkeit und Treue vor manchen andern aus¬
zeichnen .

Jeder Theil mit 1 Titelkupfer , 2 bis Zoo Seiten
stark , schön und korrekt gedrukt auf feines Schweizer Ve¬
linpapier , kostet nicht mehr als 8 Gr . oder kr. roh ,
und y Gr . oder 42 kr . geheftet . Auch wird jeder Ro¬
man einzeln verkauft .

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellung darauf an .
Zwickau , im April 1824 .

Gebr . Schumann .

Karlsruhe . sEichcn Klozholz - Versteige¬
rung . ) In Falze des HLHcrn Orts genehmigten Wirth -
schastsplanes für die SclMbronner Gemeindswaldungcn , wer¬
den daselbst nächsten

Samstag , den - 4 . April ,
i - o Stük eichene Klötze , welche sich zu Holländer - , Bau -
nnd Nuzholz eignen , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft wird hiermit nach dem Orte Schöll -
bron » . oberhalb Ettlingen , in das Wirthshaus zur Krone auf
früh g Uhr bestimmt , von wo aus die Kauflustigen in den na¬
he gelegenen Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe , den,8 . Avril 1824 .
Forstinspektivn Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . fWägen zu verkaufen . ) Sattler

Beck hat zu verkaufen : Einen neuen Batardwagcn , der in
der Stadt und auf Reisen zu gebrauchen ist , mit 4 Stahlfe¬
dern , ganzen Schwanenhälsen , fein lackirt und mit dunkel¬
blauem Tuch ausgeschlagcn ; ferner einen starken 4sttzigen Rct -
sewagen , der für große Herrschaften dienlich ist. mir 4 Stahl¬
federn , ganzen Schwanenhälsen , eisernen Apen und messinge¬
nen Büchsen . der Kasten ist fein lackirt , mit rothem Sam¬
met ausgeschlagen und hat 8 Spicgelfenster ; weiters auch noch
einen gute » Stadtwagen .

Verleger und Druckcr ; PH . Macklot .
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